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Ausbildungslinien im Fach Geschichte 
Stand: September 2012 

 
Ausbildungslinie  Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  

im VD Gym 

 A: Unterricht konzipieren vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Beherrschung der fachlichen 
Grundlagen  
 

… verfügen im Überblick und 
vertiefend über fachwissen-
schaftliche Kenntnisse  
 

… erschließen sich unterrichts-
relevante Themen zügig und 
fachlich fundiert  

… integrieren die fachwissenschaftli-
che Entwicklung laufend in den eige-
nen Unterricht  

2 Unterscheidung zwischen Inhal-
ten und Unterrichtsthemen 

… können fachwissenschaft-
liche Inhalte didaktisch be-
gründet reduzieren und profi-
lieren 
 

… reduzieren Inhalte auf sinn-
volle Themen 

… fügen Inhalte zu ständig neuen 
Reihen zusammen  (entsprechend 
dem aktuellen Stand der Forschung) 
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3 Phasierung von Geschichtsun-
terricht 

… können die Phasierung 
des Geschichtsunterrichts 
wahrnehmen und  zielgerich-
tet planen 

… können die Phasierung des 
Geschichtsunterrichts ange-
messen umsetzen 

… können die Phasierung des Ge-
schichtsunterrichts souverän und 
flexibel bewältigen 

4 Umgang mit dem Spannungs-
verhältnis von Vergangenheit 
und Geschichte  

… haben das Spannungspo-
tential von Vergangenheit 
und Geschichte erkannt und 
erste Erfahrungen in der 
Durchführung damit gesam-
melt 

… beziehen das Spannungs-
verhältnis von Vergangenheit 
und Geschichte zunehmend in 
den eigenen Unterricht ein 

… haben das Spannungsverhältnis 
von Vergangenheit und Geschichte 
verinnerlicht und beziehen es durch-
gängig in den eigenen Unterricht ein 

5 Umgang mit Manipulation durch 
Geschichtsbilder 
 

 … können Manipulation 
durch Geschichtsbilder wahr-
nehmen und mit Hilfe eines 
geeigneten methodischen 
Repertoires kritisch hinterfra-
gen  

 … können mit Hilfe der Fachlei-
tung ein Repertoire an kritischen 
Fragestellungen und methodi-
schen Herangehensweisen 
vermitteln, um Manipulation 
durch Geschichtsbilder hinter-
fragen zu können 

… können durchgehend und eigen-
ständig ein Repertoire an kritischen 
Fragestellungen und methodischen 
Herangehensweisen vermitteln, um 
Manipulation durch Geschichtsbilder 
hinterfragen zu können 

6 Quellenanalyse … beherrschen die Methoden 
quellenkritischen Arbeitens  

… können quellenkritisches Ar-
beiten angemessen und dosiert 
anleiten 

… können die Sinnhaftigkeit des 
quellenkritischen Arbeitens vermitteln 

7 Didaktische Prinzipien  … können Prinzipien des 
problemorientierten Ge-
schichtsunterrichts/der Multi-
perspektivität/der Kontrover-
sität/ der Handlungs-
/Produktorientierung anwen-
den 

… legen Unterrichtsstunden 
problemorientiert/ multiperspek-
tivisch/ aus Basis von Kontro-
versität/ handlungs- bzw. pro-
duktionsorientiert themenange-
messen an 

… führen Unterrichtsstunden prob-
lemorientiert/ multiperspektivisch/ 
aus Basis von Kontroversität/ hand-
lungs- bzw. produktionsorientiert 
zielgerichtet durch 
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8 Kompetenzorientierung … formulieren für eine Unter-
richtsstunde angemessene 
Intention/angemessene 
Kompetenzen begründend  

… erreichen überwiegend in 
einer Unterrichtsstunde ein an-
gemessenes Lernziel/ eine an-
gemessene Intention/ angemes-
sene Kompetenzen und nehmen 
den Lernerfolg wahr 

… erreichen regelmäßig in einer Un-
terrichtsstunde ein angemessenes 
Lernziel/ eine angemessene Intenti-
on/ angemessene Kompetenzen und 
reflektieren dies kritisch 

 Unterricht in Reihen denken und 
planen 

… erkennen die Notwendig-
keit der Unterrichtsplanung in 
Reihen 

… planen Unterricht in zusam-
menhängenden Reihen 

… planen, setzten um und reflektie-
ren eigenständige, sinnvolle und be-
gründete Unterrichtsreihen 
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 B: Lernaufgaben  
 (weiter-) entwickeln vor Beginn VD Gym nach dem 

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Einbringen der bildungswissen-
schaftlichen Diskussion in den 
Geschichtsunterricht 

.. verstehen die bildungswis-
senschaftliche Diskussion 
und ihre Konsequenzen für 
Geschichtsunterricht  

… berücksichtigen die bil-
dungswissenschaftliche Diskus-
sion und ihre Konsequenzen für 
Geschichtsunterricht bei ihren 
Reihenplanungen mit Hilfe 

… berücksichtigen diese  bei Rei-
henplanungen durchgehend und 
selbständig 

2 Unterschiedliche Herangehens-
weisen für S I und S II  
 

… nehmen unterschiedliche 
Herangehensweisen des 
Geschichtsunterricht in der 
S I bzw. S II wahr 

…verfügen über ein jahrgangs-
spezifisches Methodenrepertoire 
und kennen didaktische Unter-
schiede 

… wenden spezifische Methodik und 
Didaktik selbständig jahrgangsge-
recht für ihren eigenen Geschichts-
unterricht an  

3 Das Verhältnis von Operatoren 
und kompetenzorientierter Auf-
gabenstellung richtig einschät-
zen können 

… können die Operatoren im 
Hinblick auf den Kompetenz-
zuwachs unterscheiden und 
richtig einsetzen 

… können die Operatoren im 
Hinblick auf die Anforderungs-
bereiche und den Kompetenz-
zuwachs mit Hilfe einsetzen  

… können kompetenzorientierte 
Aufgabenstellungen flexibel und 
souverän bis hin zur Abiturreife ent-
wickeln 
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 C: Lernprozesse  
 situativ gestalten  
 und moderieren  

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Übergänge/Gelenkstellen erken-
nen und sinnhaft gestalten 

… verstehen die Notwendig-
keit sinnhafter Übergänge 
zwischen einzelnen Stun-
denphasen und nehmen Ge-
lenkstellen wahr 

… planen angeleitet sinnvolle 
Übergänge für den eigenen Un-
terricht und erkennen selbständig 
Gelenkstellen in der Planung der 
eigenen Stunden 

…leiten organisch und transparent 
von einer Stundenphase in die 
nächste über 

2 Geschichtserzählungen in den 
Geschichtsunterricht einbringen 

…kennen Geschichtserzäh-
lungen als mögliche methodi-
sche Variante im Ge-
schichtsunterricht 

…erkennen sinnvolle Anwen-
dungsmöglichkeiten von Ge-
schichtserzählungen in den eige-
nen Lerngruppen und planen die-
se entsprechend ein 

… wenden diese Methode situa-
tions- und altersgerecht im eigenen 
Geschichtsunterricht an 

3 Einstiege/Problematisierungen 
sinnvoll gestalten 

… sind mit mehreren Varian-
ten, Einstiege zu gestalten, 
vertraut und entwickeln dar-
aus angeleitet Möglichkeiten 
zur Problematisierung 

… planen mit Hilfe der Fachlei-
tung auf die jeweilige Lerngruppe 
und das jew. Stundenthema zu-
geschnittene Einstiege und ent-
sprechende Problematisierungen 
und führen diese durch 

… leiten den eigenen Geschichts-
unterricht selbständig und varian-
tenreich mit adäquaten Einstiegen 
und Problematisierungen ein  

4 Umgang mit Realien und Archi-
valien  

…verfügen über ein geeigne-
tes Methodenrepertoire im 
Umgang mit Realia und Ar-
chivalien 

… planen angeleitet Möglichkei-
ten, diese themen- und altersge-
recht in den eigenen Geschichts-
unterricht zu integrieren 

… erkennen selbständig Möglich-
keiten, diese themen- und altersge-
recht in den eigenen Geschichtsun-
terricht zu integrieren und beziehen 
diese in ihre Reihenplanungen mit 
ein 
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5 Vorgehensweise bei Fazitge-
sprächen  

… nehmen besondere Anfor-
derungen der Gesprächsfüh-
rung im Fazitgespräch wahr 

…planen und moderieren Fazit-
gespräche im eigenen Ge-
schichtsunterricht angeleitet  

… moderieren Fazitgespräche si-
tuationsgerecht und flexibel  

6 Rollenspiele als Methode … kennen Rollenspiele als 
methodische Variante im 
Geschichtsunterricht 

… erkennen sinnvolle Anwen-
dungsmöglichkeiten von Rollen-
spielen in den eigenen Lerngrup-
pen und planen diese entspre-
chend ein 

… wenden diese Methode situa-
tions-und altersgerecht im eigenen 
Geschichtsunterricht an 
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 D: Lern- und  
 Entwicklungsstände  
 diagnostizieren und 
 rückmelden 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Schülerleistungen adäquat er-
kennen und bewerten 

… können den Begriff „Leis-
tung“ im schulischen Kontext 
verstehen und kennen ver-
schiedene Formen der Leis-
tungskontrolle, sowie die 
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen 

… können mit Hilfe mündliche und 
schriftliche Leistungen bewerten, 
sowie schriftliche Leistungskon-
trollen konzipieren. 

… können selbständig mündliche 
und schriftliche Leistungen bewer-
ten, sowie schriftliche Leistungskon-
trollen konzipieren und anwenden. 

2 Lernprozesse individualisiert 
wahrnehmen 

… können verschiedene 
Lerntypen unterscheiden  

… können auf die unterschiedli-
chen Lerntypen mit Hilfe metho-
disch reagieren  

… können individuelle Lernprozesse 
anleiten und honorieren 

3 Das Prinzip der Binnendifferen-
zierung anwenden 

… verfügen über theoretische 
Kenntnisse zur Leistungsdif-
ferenzierung (auch an Bei-
spielen) 

… können schwächere und stär-
kere Schülerinnen und Schüler 
mit Hilfe binnendifferenziert unter-
richten können 

… können Binnendifferenzierung in 
Planung und Durchführung des Un-
terrichts konsequent anwenden 

4 Schülerinnen und Schüler bei 
der Entwicklung von Ge-
schichtsbewusstsein begleiten 

… verfügen über Kenntnisse 
zu den Dimensionen von Ge-
schichtsbewusstsein 
(=> „Grammatik historischen 
Denkens“) 

… können die unterschiedlichen 
Dimensionen diagnostizieren 
 

… berücksichtigen  Diagnoseergeb-
nisse für die jeweilige Aufgabenstel-
lung angemessen 
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 E: Sich selbst als 
 Lehrkraft entwickeln 
 und das System  
 Schule mitgestalten 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Unterrichtskonzept- und ge-
schehen kritisch reflektieren und 
konstruktiv evaluieren 
 

… haben ein angemessenes 
Bild zeitgemäßen Ge-
schichtsunterrichts und erste 
Erfahrungen vom Unter-
richtsgeschehen 
 

… können den eigenen Unterricht 
kriteriengeleitet reflektieren, neh-
men Kritik konstruktiv auf und 
nutzen diese zur Weiterentwick-
lung ihrer Planung und Durchfüh-
rung des Unterrichts 
 

… analysieren selbstkritisch den 
eigenen Unterricht, benennen sinn-
volle Alternativen und ziehen geeig-
nete Schlussfolgerungen 
 

2 Fachdidaktische Entwicklungen 
verfolgen 
 
 

… kennen didaktisch-
methodische Grundlagenlite-
ratur und fachdidaktische 
Positionen 
 
 

… verfügen vor dem Hintergrund 
der fachdidaktischen Entwicklung 
über Kriterien zur Beurteilung von 
geeigneten Unterrichtsinhalten, 
Materialien und Aufgaben und 
setzen diese zielgerichtet ein 
 

… setzen sich kritisch mit aktuellen 
fachdidaktischen Positionen ausei-
nander und nehmen eine eigene 
Position ein, die offen für die fachdi-
daktischen Entwicklungen bleibt 
 
 

3 Außerschulische/regionale 
Lernorte fachlich und didaktisch 
für die Schülergruppen erschlie-
ßen  

… können sich in regionalge-
schichtliche Themen einar-
beiten und haben an Beispie-
len deren didaktische Er-
schließung kennen gelernt 

… können diese Themen für den 
Unterricht nutzbar machen und in 
konkrete Planung umsetzen 

… planen eine Exkursion in einem 
sinnvollen Reihenkonzept durch und 
führen diese nach Möglichkeit durch 
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4 Offenheit für didaktische, me-
thodische und mediale Vielfalt 
entwickeln  

… verfügen über Grundla-
genwissen zu didaktischen, 
methodischen und medialen 
Möglichkeiten 

 … integrieren verschiedene Me-
dien und Methoden in den Unter-
richt und beurteilen sie aufgrund 
der eigenen Erfahrung 

… entwickeln Strategien für die Prü-
fung des Potentials von neuen Me-
dien, neuen Methoden und neuen 
didaktischen Zugriffen für den Ge-
schichtsunterricht und wenden dies 
zielgerichtet an 

 

5 Angebote der historisch-
politischen Bildung (Wettbe-
werbsangebote, Gedenkkultur) 
in den Geschichtsunterricht in-
tegrieren 

… nehmen verschiedene 
Angebote der historisch-
politischen Bildung wahr  

… integrieren auf Anregung ein 
Angebot in eine Reihenplanung 

… prüfen für die Schule relevante 
Angebote für historisch-politische 
Bildung und übertragen diese ziel-
gerichtet auf den Unterricht  

6 Selbstreflexion anwenden und 
stärken 

… überprüfen Berufswün-
sche unter den Bedingungen 
des Alltags; erkennen eigene 
Stärken und Schwächen in 
Bezug auf den Beruf der Ge-
schichtslehrkraft; entwickeln 
individuelle Handlungsstrate-
gien  

… minimieren die erkannten 
Schwächen in Zusammenarbeit  
mit den Ausbildenden zunehmend 
mit Hilfe eines Zielvereinbarungs-
plans 

… verfügen über geeignete Strate-
gien der Selbstreflexion  

 


